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Der Pinguin

Der Pinguin fällt mit seinen schwarzen Federn am Rücken und

dem weißen Bauch sofort auf. Aber noch etwas anderes

unterscheidet ihn von anderen Vögeln: Er kann nicht fliegen!

Dafür ist er aber ein sehr guter Schwimmer und Taucher. Er ist

also sehr gut an das Leben im Wasser angepasst. 

Oft wird der Pinguin mit dem

Papageientaucher verwechselt, weil sich die

beiden Tiere sehr ähnlich sehen. Außerdem leben beide Vogelarten

im offenen Meer und kommen nur zum Brüten an Land. Ein

großer Unterschied zwischen dem Pinguin und dem

Papageientaucher ist aber, dass Papageientaucher fliegen können

und Pinguine nicht. Papageientaucher leben außerdem in kleinen

Gruppen und Pinguine in großen Kolonien (also in sehr großen

Gruppen von Pinguinen). 

Trotzdem können Pinguine sehr unterschiedlich aussehen. Es gibt

nämlich viele verschiedene Pinguinarten. Manche dieser

Pinguinarten sind nur so groß wie die Hand eines Erwachsenen.

Andere Pinguine, wie der Kaiserpinguin, können dagegen über

einen Meter groß werden. Gemeinsam haben aber alle Pinguine,

dass sie gerne kleine Meerestiere fressen. Zu ihrer Nahrung

gehören antarktische Silberfische, Sardellen, Krebstiere und kleine

Tintenfische. 

Das Alter, in dem Pinguine anfangen, sich fortzupflanzen,

unterscheidet sich je nach Pinguinart. Bei der Fortpflanzung

entstehen aber immer Eier. Diese Eier legen die Pinguine an Land

ab. Anschließend brüten sie die Eier für ein bis zwei Monate aus.

Das bedeutet, dass sie die Eier mit ihrem Körper wärmen. In

dieser Zeit können die Pinguine oft nichts fressen, weil sie ihre

Eier nicht verlassen dürfen. Erst, wenn das Pinguinküken

geschlüpft ist, können die erwachsenen Pinguine sich wieder um

Nahrung kümmern, damit sie für Aufzucht des Kükens bereit sind.
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